
Mehr bedarfsgerechte Ersatzteile

Alle Maschinen und Aggregate bedürfen ent­
sprechend ihres Nutzungsgrades vorbeugender 
bzw. notwendiger Instandsetzungsarbeiten und 
Reparaturen. Um diese aber schnell und quali­
tätsgerecht durchführen zu können, müssen die 
dazu notwendigen Ersatzteile bereitgestellt wer­
den. Die sortimentsgerechte Produktion von 
Ersatzteilen in guter Qualität und Quantität ist 
deshalb ein Schwerpunkt der Führungstätigkeit 
der Parteiorganisation im VEB Textima Gera. 
Noch vor nicht allzulanger Zeit war die nicht 
ausreichende Bereitstellung von Ersatzteilen und 
die daraus resultierende Kritik unserer Kunden 
des öfteren Gesprächsstoff in den Arbeitskollek­
tiven. Unsere Parteileitung und alle Abteilungs­
parteiorganisationen setzten deshalb das Pro­
blem der Ersatzteilproduktion unverzüglich mit 
auf die Tagesordnung der Leitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen.

Die Verantwortung und die Ersatzteile
Hier, in den Sitzungen und Versammlungen, 
verständigten sich die Genossen darüber, daß der 
politische Kampf verstärkt werden muß, um im 
eigenen Betrieb Ersatzteile in ausreichenden 
Mengen, sortimentsgerecht und in guter Qualität 
herzustellen. Das Vertrauen der Kunden ist nur 
dann zu erhalten, wenn wir nicht nur die 
Erzeugnisse, sondern auch die dazu erforderli­
chen Ersatzteile in hoher Qualität liefern.
Wenn der Name unserer Republik als Synonym 
für leistungsfähiger und vertrauenswürdiger

Handelspartner stehen soll, so bedeutet das für 
uns als Exporteur von Textilveredlungsanlagen, 
auch die dazu gehörigen Ersatzteile bereitzustel­
len. Das gleiche gilt im Inland. Auch hier müssen 
wir für die von uns gelieferten Textilveredlungs­
anlagen die Ersatzteile zur Verfügung stellen. 
Welche Auswirkungen ein fehlendes Ersatzteil 
hat, erörterten die Genossen in den Mitglieder­
versammlungen an folgendem Beispiel: Auf 
einer Spanntrockenfixiermaschine werden in 
einer Minute 50 bis 60 Meter Stoff behandelt. Eine 
ausgefallene Schicht auf Grund eines fehlenden 
Ersatzteiles bedeutet, etwa 28000 Meter Stoff 
nicht behandelt zu haben. Der Stoff kann nicht 
weiter verarbeitet werden und fehlt der Textil­
industrie, der dadurch nicht ausreichend Mate­
rial für die Weiterverarbeitung zur Verfügung 
steht.
Aus all diesen Gründen hat unsere Parteiorga­
nisation in ihrer politischen Arbeit darauf orien­
tiert, die sortimentsgerechte Produktion von 
Ersatzteilen nicht wie ein „notwendiges Übel“, 
sondern genauso wie die Finalproduktion zu 
behandeln.
Mit dieser Argumentation ausgerüstet, gingen die 
Genossen in ihre Arbeitskollektive. Sie sprachen 
über die Bedeutung einer ausreichenden Ersatz­
teilbereitstellung sowie über die dafür im Betrieb 
vorhandenen bzw. zu schaffenden Voraussetzun­
gen, um zugleich die oft gestellte Frage, „Wie, mit 
welchen Mitteln und Methoden, soll eine effektive 
Ersatzteilproduktion organisiert werden?“, zu 
beantworten.

Leserbneie mum ji?

Hier unsere Methode — wie ist eure?
In der politischen Massenarbeit hat 
unsere APO Gesundheits- und So­
zialwesen des Rates des Bezirkes 
Karl-Marx-Stadt immer wieder 
überlegt, wie in erster Linie die 
Genossen, aber über sie auch andere 
Mitarbeiter zur bewußten Aktivität 
bei der Lösung ihrer politischen und 
fachlichen Aufgaben befähigt wer­
den können. Diese bewußte Aktivi­
tät entwickelt nur, wer die poli­
tischen Zusammenhänge auf der 
Grundlage des Marxismus-Leninis­
mus zu erkennen fähig ist.

Eine Methode soll hier dar gelegt 
werden, die uns half, unsere Ge­
nossen in ihrer politischen Massen­
arbeit zu führen: Unsere APO hat 
festgelegt, in verschiedenen Berei­
chen Agitationsgespräche zu füh­
ren, im Bereich der medizinischen 
Betreuung gemeinsam mit dem 
Bereich Kader, in der sozialen 
Betreuung und in der Ökonomie 
und Planung.
Dort wurden drei Agitatoren ein­
gesetzt. Sie führen regelmäßig in 
jeder Woche einmal ein Agitations­

gespräch bzw. einen Roten Treff 
durch. Hier werden die aktuellen 
Geschehnisse der letzten Woche 
diskutiert. Auf solche Gespräche 
bereitet sich nicht nur der Agitator 
vor. Jeweils ein anderer Genosse — 
oder auch Mitarbeiter—übernimmt 
die Führung der Gesprächsrunde. 
Jeder Genosse verfolgt ja die ak­
tuell-politischen Ereignisse und ist 
in der Regel in der Lage, sie zu 
kommentieren. Das wichtigste bei 
diesen Gesprächen ist dann, daß die 
politischen Zusammenhänge, die 
Ursachen und Wirkungen politi­
scher Vorgänge deutlich gemacht 
werden. Diese Gespräche werden in
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